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Einführung 

I. Problemdarstellung 

Die Resozialisierung Strafgefangener ist in den letzten Jahren häufiger denn je 
Gegenstand verfassungsrechtlicher Entscheidungen gewesen 1• Immer mehr geht 
das Bundesverfassungsgericht bei der Prüfung möglicher Grundrechtsverletzungen 
von Strafgefangenen auf die Bedeutung der Resozialisierung ein. Bereits in den 
siebziger Jahren leitete das Gericht für den Strafgefangenen2 aus Art. 2 I i.V.m. 
Art. 1 I GG einen "Anspruch auf Resozialisierung" ab3. Seitdem hat sich das Bun-
desverfassungsgericht mit den unterschiedlichsten Facetten des Resozialisierungs-
gedankens beschäftigt. Es erläuterte mehrfach das Spannungsverhältnis zwischen 
dem Vollzugsziel der Resozialisierung und den allgemeinen Strafzwecken, setzte 
sich mit Grundrechtseingriffen zur Gewährleistung der Resozialisierung auseinan-
der, forderte bestimmte Resozialisierungsmaßnahmen für Straffällige und wies aus 
diesem Grunde den Gesetzgeber zur Änderung der Vorschriften des Strafvollzugs-
gesetzes an. Zuletzt stellte es diesbezüglich fest, daß das Strafvollzugsgesetz ins-
gesamt das Resozialisierungskonzept der Siebziger Jahre "nur als Torso" verwirk-
licht4. 

Diese Entwicklung erscheint kontradiktorisch zum Interesse der Literatur. Es 
werden immer weniger Abhandlungen zu der Thematik des Behandlungsvollzuges 
publiziert, immer seltener weisen Gerichte auf den Resozialisierungsgedanken hin. 
Das fehlende Interesse von Gerichten und Literatur geht konform mit der inter-

I In den neunziger Jahren ging das BVerfG in folgenden Entscheidungen auf die Resozia-
lisierung ein: Beschl. vom 29. 6. 1995-2 BvR 2631/94,'NStZ 1995, S. 613; Beschl. vom 
4. 8. 1996-2 BvR 2267/95, StV 1997, S. 30; Beschl. vom 12. 11. 1997-2 BvR 615/97, 
NStZ-RR 1998, S. 121; Beschl. vom 13. 12. 1997-2 BvR 1404/96, NJW 1998, S. 1133; 
Beseht. vom 22. 3. 1998-2 BvR 77/97, NStZ 1998, S. 375; BVerfG, Beschl. vom 
24. 8. 1998-1 Ws 159/98, NJW 1999, S. 439; BVerfG, Beschl. vom 25. 11. 1999-1 BvR 
348/98 und 755/98, NJW 2000, S. 1859 ff.; BVerfGE 96, 101 f.; 98, 169 ff. 

2 Im Rahmen der Dissertation werden die Substantive "Straftäter" und "Strafgefangener" 
in ihrer männlichen Form verwendet. Sie beziehen sich aber nicht nur auf männliche, sondern 
auch auf den geringen Anteil weiblicher Gefangener. V gl. zur besonderen Problematik der 
Resozialisierung von Frauen von den Driesch, Frauenstrafvollzug - Entwicklung, Situation 
und Perspektiven, in: Kawamura/Reindl (Hrsg.), Wiedereingliederung Straffälliger, 1998, 
S. 119 ff.; sowie Simmedinger; Resozialisierung von straffälligen Frauen, in: Comel/Mae-
licke I Sonnen (Hrsg.), Handbuch der Resozialisierung, 1995, S. 209 ff. 

3 BVerfGE45, 187,239. 

4 BVerfGE 98, 169, 208. 
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nationalen Entwicklung in Gesellschaft, Politik und Medien. Vereinzelte Mißer-
folge von Vollzugslockerungen werden medienträchtig vermarktet. Schon lange ist 
vom deutschen "Hotelvollzug" die Rede5. Übernommen vom Ausland hört man in 
Deutschland Forderungen nach "law and order", nach "Null-Toleranz" gegenüber 
Straftätern. Im Vollzug herrschen - bedingt durch Überbelegung und Personal-
mangel - katastrophale Haftbedingungen6, und in der Behandlungsforschung 
kommt man häufig zu dem Ergebnis: "nothing works"7. 

Das war nicht immer so. In den sechzigerund siebziger Jahren herrschte vielmehr 
international eine "Behandlungseuphorie". Strafvollzugsgesetze, die als primäres 
Vollzugsziel die Resozialisierung nannten, wurden reihenweise verabschiedet8. Die 
Überbelegung der Gefängnisse verringerte sich, das Personal in den Vollzugsanstal-
ten nahm zu, finanzielle Mittel wurden in Behandlungsmethoden investiert9. 

Die Ursache für eine Abkehr vom Behandlungsvollzug seit dieser Zeit ist vor 
allem darin zu sehen, daß die hohen Erwartungen an einen Behandlungsvollzug 
mit dem Ziel der Resozialisierung enttäuscht wurden. Es gab keinen signifikanten 
Rückgang der Straftaten ehemaliger Strafgefangener10• Desillusioniert setzte sich 
die Auffassung durch, Freiheitsentzug übe eher einen negativen Einfluß auf Straf-
täter aus, als daß er resozialisiere 11 . So wurde häufig als anzustrebendes Vollzugs-

5 V gl. Deiters, Öffentlichkeitsarbeit für Straffälligenhilfe, in: Schwind I Steinhilper 
(Hrsg.), Modelle zur Kriminalitätsvorbeugung und Resozialisierung, 1982, S. 267; Geerds, 
in: Gedächtnisschrift für Albert Krebs, 1994, S. 259 ff. ; Kunz, ZStW 101 (1989), S. 79; du 
Menil, Die Resozialisierungsidee im Strafvollzug, 1994, S. 32; Schneider, Einführung in die 
Kriminologie, 3. Aufl. 1993, S. 353; Schwind, Bitburger Gespräche Jahrbuch 2/1986, S. 24. 

6 Dünkel, Empirische Forschung im Strafvollzug, 1996, S. 46; lrwinl Austin, It's about 
Time, America's Imprisonment Binge, 1994, S. 143 f.; Kahlweit, SZ 20. 10. 1998, S. 11; 
Kruse, Der Spiegel 5/1999, S. 58 ff.; Der Tagesspiegel 18. 11. 1999, S. 14. Siehe auch 6. 
Kapitel III. 3. c). 

7 Die These des ,,nothing works" wurde erstmals von dem Amerikaner Martinson im Jahre 
1976 entwickelt; Martinson, What works?- questions and answers about prison reform, in: 
ders./Palmer/ Adams (Hrsg.), Rehabilitation, Recidivism, and Research, 1976, S. 22 ff. Ei-
nen Überblick über die Ergebnisse der Behandlungsforschung gewähren Antonowicz I Ross, 
International Journal of Offender Therapy and Comparative Criminology, 1994, S. 98 ff.; 
Löse[, ZfStrVo 1996, S. 259 ff. 

s In den Niederlanden 1951, in Franlaeich 1958, in Schweden 1964, in der ehemaligen 
DDR 1968, in Polen 1969, in Österreich 1969, in der BRD 1976. Einen Überblick über die 
einzelnen Strafvollzugsgesetze gewährt Jescheck, Die Freiheitsstrafe und ihre Surrogate im 
deutschen und ausländischen Recht, 1984, 2080 ff. 

9 Dünkel, ZStR 1983, S. 137 f., 146 f.; Schwind, Kriminalistik 1997, S. 618. 
10 Vgl. dazu die Zusammenstellungen von Untersuchungen, die zu diesem Befund kom-

men, bei Mathiesen, Gefängnislogik, 1989, S. 59. Zum Jugendstrafvollzug vgl. Brunnerl 
Dölling, JGG-Kommentar, 10. Aufl. 1996, § 17 Rdn. 10 f.; kritisch Böhm, Strafvollzug, 
2. Aufl. 1986, S. 37 ff. und Bemmann, Beiträge zur Strafrechtswissenschaft, 1996, S. 295 f. 

11 Harbordt, Die Subkultur des Gefängnisses, 1972, S. 10 ff.; Hoppensack, Über die Straf-
anstalt und ihre Wirkung auf Einstellung und Verhalten von Gefangenen, 1969, S. 160; Schu-
mann, Eine Gesellschaft ohne Gefängnisse, in: ders./Steinert/Voß (Hrsg.), Vom Ende des 
Strafvollzugs, 1988, S. 20. 
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ziel nicht mehr die Resozialisierung, sondern lediglich die Vermeidung von Entso-
zialisierung angesehen12• Damit wurden einerseits die Forderungen nach Abschaf-
fung der lebenslangen Freiheitsstrafe13, der Freiheitsstrafe als solcher14, der Strafe 
insgesamt15 laut. Andererseits rückten mit der Desillusionierung über den Behand-
lungsvollzug andere kriminologische Gesichtspunkte in den Mittelpunkt wissen-
schaftlicher Abhandlungen, insbesondere eine verstärkte Blickrichtung auf das 
Opfer, der Gedanke einer Wiedergutmachung16• 

Das Bundesverfassungsgericht steht heute mit seinen Forderungen nach Reso-
zialisierung weitgehend alleine. In zahlreichen Entscheidungen gibt das Gericht 
verfassungsrechtliche Vorgaben für die Verwirklichung des Resozialisierungs-
gedankens. Die Umsetzung dieser Vorgaben liegt aber bei dem Gesetzgeber, bei 
der Verwaltung, bei den einzelnen Gerichten und nicht zuletzt bei der Gesellschaft, 
die nach dem Bundesverfassungsgericht verpflichtet ist, den Straftäter wieder in 
ihrer Mitte aufzunehmen 17• Damit kann die Rechtsprechung des Bundesverfas-
sungsgerichts die Resozialisierungsirlee fördern, nicht aber alleine verwirklichen. 

II. Überblick über die Literatur zum Thema 
der Dissertation, Gegenstand und Ziel der Arbeit 

Die Dissertation beschäftigt sich mit dem Thema "(Re-)Sozialisierung und Ver-
fassungsrecht". Grundsätzlich ist die Frage nach der Verknüpfung von Strafrecht 
und Verfassungsrecht für die gesamte Strafrechtswissenschaft von immenser Be-
deutung, denn allen strafrechtlichen Problemen liegt die Frage nach dem Sinn, der 

12 Kunz, ZStW 101 (1989), S. 81; ProwseiWeberiWilson, International Journal ofthe So-
ciology of Law 1992 Vol. 20, S. 129; dagegen Kaiser; in: Gedächtnisschrift für Hilde Kauf-
mann, 1986, S. 604 f.; Lüderssen, Abschaffen des Strafens, 1995, S. 143. 

13 Ahlemann, Lebenslänglich oder Der Tod auf Raten, 1979, S. 236 f.; BockiMährlein, 
ZRP 1997, S. 381. 

14 Böhm, Das Ende der Strafanstalt, 1982, S. 274; Quensel, Gibt es eine Alternative zum 
Strafvollzug?, Strafvollzug: Erfahrungen, Modelle, Alternativen, 1983, S. 55; Ortner; Freiheit 
statt Strafe, Plädoyer für die Abschaffung der Gefängnisse, 1986, in: Sehnmann I Steinert I 
Voß, Vom Ende des Strafvollzugs, 1988. 

15 Vgl. Neufelder; GA 1974, S. 298; Plack, Plädoyer für die Abschaffung des Strafrechts, 
1974, S. 5, 340 ff.; Reiwald, Die Gesellschaft und ihre Verbrecher, 1973, S. 262 ff.; Wiertz, 
Strafen-Bessern-Heilen?, Möglichkeiten und Grenzen des Strafvollzugs, 1982, S. 21 ff. 

16 Kaiser I Kerner I Schöch-Albrecht, Kleines kriminologisches Wörterbuch, Kriminologie, 
3. Aufl. 1993, S. 311 f.; Hirsch, 25 Jahre Entwicklung des Strafrechts, 25 Jahre Rechtsent-
wicklung in Deutschland, in: Universität Regensburg (Hrsg.), Deutschland - 25 Jahre juristi-
sche Fakultät der Universität Regensburg 1993, S. 41; Kaiser; ZRP 1994, S. 314; BT-Drucks. 
1216141, S. 8; auch international zeigt sich dieser Trend beispielsweise bei der von der UN 
am 29. 11. 1985 verabschiedeten ,,Erklärung über Grundprinzipien der rechtmäßigen Behand-
lung von Verbrechensopfern und Opfern von Machtrnißbrauch". 

11 BVerfGE 35, 202, 236. 


